
 

Forststeig Etappe 3 
 

meine Bewertung: 

 

 
Dauer: 

3,5 Stunden 

Entfernung: 

14 Kilometer 

 

Höhenunterschied: 

271 Meter 

empfohlene Karte: 

Böhmische Schweiz 

Wandergebiet: 

Steine 

 

Beschreibung: 
 

Nach einer hoffentlich ruhigen Nacht (was aber nach einer Forststeigetappe meis-
tens gut klappt, nur die Mitbenutzer auf dem Campingplatz könnten dem entgegen-
wirken) startet die nächste Etappe in Ostrov (Eiland) und führt gleich neben dem 

Campingplatz auf der Wanderwegmarkierung roter Strich  (und natürlich der Forst-
steigmarkierung) aus der Ortschaft heraus. Als Rich-
tung sind die Tiské Stěny (Tyssaer Wände) ausge-
schildert. Der Waldweg steigt langsam aber zuneh-
mend an und passiert nach einigen hundert Metern 
(genauer gesagt 800 Meter) ein ganz kleines Felsen-
gebiet. Der Name dieses Gebietes ist Himmelreich 
und ganz passend dazu befindet sich da seit wenigen 
Jahren eine Bergsteigergedenkstätte. Sie ist an zwei 

Zugängen mit den Worten Horole-
zecký památník, was so viel heißt 
wie Bergsteigergedenkstätte, ausgeschildert. Den kleinen Abste-
cher in diesen separaten Talkessel kann man sehr gut unterneh-
men, da es nur wenige Meter zusätzlicher Weg sind. Die Wande-
rung steigt noch ein paar Meter aufwärts, um dann angenehm ho-
rizontal bis ganz kurz vor der Gaststätte Turistická chata (Touris-
tenbaude) weiterzugehen, wo sie im spitzen Winkel nach rechts 
abbiegt. Es geht einmal um einen Erdhügel (vermutlich ein Was-
serbehälter) herum und dann weiterhin sehr bequem auf einem 

Waldweg in Richtung Grenze. Markiert ist dieser Weg mit dem gelben Strich . 
Nach 2 Kilometern erreicht man die Grenze und hier wandert man ein paar Meter 
(insgesamt 1 ½ Kilometer) auf der Grenze entlang. Ganz seltsam ist, dass hier auf 
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einmal wieder die roten Ringe für eine Kernzonengrenze an die Bäume gemalt sind. 
Bisher war meine Vorstellung, dass es nur im Nationalpark Kernzonen, bzw. im 
Tschechischen heißt es Zone 1, gibt. An einem der Betonpfosten 
der Grenze hängt eine ehemalige Gipfelbuchkiste, die aber heut-
zutage die wetterfeste Aufnahme eines Geocaches ist. Früher ist 
der Pfad an der Grenze extra freigeschnitten worden, heutzutage 
sieht es nicht mehr so aus. Trotzdem kann man auf dem Weg 
sehr angenehm für die besagten 1 ½ Kilometer an der Grenze 
entlang wandern, um dann auf die deutsche Seite zu wechseln. 
Spätestens ab hier kommt man in eine Region, die bis zur Ein-
richtung des Forststeiges menschenleer war. Jetzt sind es immer 
noch keine Besucherströme, aber selbst an den vorher ruhigen 
Stellen kann man nun auf Menschen treffen. Das ist in keiner Weise unangenehm, 
da es im Vergleich zu anderen Wanderregionen in der Sächsischen Schweiz immer 

noch nur sehr wenige Mitmenschen sind. 

Der Forststeig ist ab der Grenze wieder sehr gut markiert und so 
muss man nur ein bisschen Obacht geben, um den Weg über die 
Fichtenwände zu finden. Sehr seltsam ist zwischendurch ein 
Schild aus vergangenen Zeiten mit der Aufschrift „Reservat; Betre-
ten nicht erlaubt; Bezirksnatur-
schutzorgan Dresden“. Gleich da-
hinter steht ein neu gezimmerter 
Hochsitz. Der Weg schlängelt sich 
ein wenig seltsam an dem Hang 

entlang, um dann vollkommen überraschend an den 
Zeisigstein zu gelangen. Auf den Felsen kommt man 
mittels einer Eisentreppe, die letztes Jahr neu gestri-
chen wurde. Die Farbwahl ist irgendwie für die sons-
tigen Treppen und Geländer ein wenig ungewöhnlich, 
da es genau die Farben (gelb und grün) des Forststeiges sind. Die Aussicht vom 
Zeisigstein ist nett, da der Felsen im Wald steht und man über den Wald auf eine 
seichte Hügellandschaft in Richtung Petrovice (Peterswald) schaut. 

Nach dem Abstieg vom Zeisigstein ist das nächste Ziel der Hartenstein. Die Wande-
rung wäre aber nicht der Forststeig, zumindest auf der deutschen 
Seite, wenn ein gut ausgebauter Wanderweg nicht ignoriert würde 
und es dafür über einen kleineren Pfad ginge. Diese Variante 
macht viel mehr Spaß und das einzige ist, dass man den Zugang 
auf den Pfad nicht verpassen darf. Zu meinem Wanderzeitpunkt 
irrten außer mir noch zwei andere Wanderer hier herum, da der 
Zugang sich ein wenig im Wald versteckte. Wenn man aber genau 
schaut, dann sieht man die Wanderwegmarkierung mit dem gel-

ben Strich doch sehr eindeutig. Der Forststeig führt 
also bis zum Hartenstein, bei dem die Geländer mit 
den gleichen gelb-grünen Farben gestrichen wurden. 
Auch wenn man hier eigentlich knapp neben dem 
Zeisigstein ist, so sieht die Aussicht ein ganzes Stück 
anders aus. Man blickt viel mehr über einen dichten 
Wald als am Zeisigstein. 

Von hier geht es natürlich auch nicht auf den breiten 
Forstwegen weiter, sondern auf einem Pfad, der viel 
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interessanter ist und am Kachemoor endet. Von dort 
geht es zum Zauschengrund, der auch nicht so ein-
fach zu finden ist, da es mal ein kurzes Stück auf ei-
ner breiten Forststraße entlang geht, von der der 
Zauschengrund ganz unscheinbar abbiegt. Der tolle 
Waldweg führt leicht abfallend bis runter in den 
Diebsgrund, der aber nur durchquert wird und auf der 
gegenüberliegenden Seite geht es ein paar Höhen-
meter (25 Meter) aufwärts. Der jetzt kommende 

Waldweg ist sehr angenehm zu wandern und auf einmal steht man schon kurz vor 
der Johanniswacht, einer sehr schönen Aussicht in das Bielatal. Kurz vor der Aus-

sicht verläuft die Wanderwegmarkierung grüner Strich , der man die letzten Meter 
bis zur nächsten Übernachtungsmöglichkeit, der Beutwaldhütte, folgt. Auch diese 
Trekkinghütte ist eine tolle Schlafmöglichkeit, die als letzte der Trekkinghütten in Be-
trieb gegangen ist. Das einzige, was ich an dieser Hütte nicht so schön finde, ist dass 
sie direkt an einer breiten Forststraße liegt und der Platz davor wie ein Präsentiertel-
ler aussieht. Dafür ist die Raumaufteilung in dieser Trekkinghütte am besten, da es 
zwei separate Schlafräume gibt. Auch nicht schlecht ist, dass es gleich unten im 
Bielatal (½ Kilometer entfernt) einen Imbiss namens Räuberhütte gibt, in dem man 
sich ganz gut stärken kann. Damit sollte man die Nacht hervorragend überstehen 
und für den nächsten Tag gut gestärkt starten können. 
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Details zur Wanderung „Forststeig Etappe 3“ 

 

Kurzbeschreibung: 

Dieser Teil des Forststeigs führt zuerst von Ostrov noch durch den etwas mehr 
besuchten Teil bei den Tyssaer Wänden. Danach geht es wieder zurück auf die 
deutsche Seite und dort wird es extrem ruhig. Das Ziel dieser Etappe ist die 
Trekkinghütte Kamphütte. 

 

Streckenbeschreibung in Stichpunkten 

Campingplatz Ostrov/Eiland - Himmelreich - Touristenbaude - Tyssaer Wände - 
gelber Strich - Grenzweg - Fichtenwände - Zeisigstein - gelber Punkt - Hartenstein - 
Kochemoor - Zauschengrund - Diebsgrund - Beutwald - Sachsenstein - 
Trekkinghütte Kamphütte 

 

Bewertung 

 

Diese Wanderung gehört zu meinen Lieblingsrunden und kann nur noch begrenzt 
verbessert werden. 

 

Dauer der 
Wanderung: 

Länge der 
Wanderung: 

Wandergebiet: Hochwassergefahr: 

3,5 Stunden 14 Kilometer Steine Anreise und 
Wanderstrecke nicht 
Hochwassergefährdet 

 

Anreise: 

öffentliche 
Parkplätze: 

Parkplatz-
gebühren: 

Parkplatzge-
bühr für die 
Wanderung: 

Empfohlener 
Parkplatz: 

GPS 
Koordinaten: 

  Oh wie schön, 
hier darf man 
kostenlos 
parken. 

Ottomühle 50.8221850 
14.0751472 

Anfahrt aus der Richtung Bad Schandau (Markplatz): 

Aus der Richtung Bad Schandau kommend geht es bis nach Königstein auf der 
B172. Hier biegt man an dem Kreisverkehr nach links bzw. die dritte Ausfahrt ab. 
Ausgeschildert ist Bielatal/Rosenthal. Man bleibt die ganze Zeit auf der 
Vorfahrtsstraße S171. Die Straße führt einen immer weiter den Berg hoch und man 
passiert die Ortschaft Bielatal. Hinter der Ortschaft Bielatal fährt man an der ersten 
abknickenden Vorfahrtsstraße gerade aus. Ausgeschildert ist 
Schweizermühle/Ottomühle. Es geht durch die Miniortschaft Schweizermühle und am 
Ortsende fährt man wieder an der abknickenden Vorfahrtsstraße geradeaus. Der 
Parkplatz befindet sich nach 900 Metern vor der Ortschaft Ottomühle auf der linken 
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Straßenseite. 

Fahrzeit bis zum Parkplatz (ohne Behinderung): Ungefähre Entfer-
nung: 

22 Minuten 19 Kilometer 

Anfahrt aus der Richtung Pirna (unterhalb der neuen Elbebrücke): 

Von Pirna über die B172 in Richtung Königstein. Nachdem man aus Pirna 
herausgekommen ist, geht es über die schnurgerade Landstraße auf die Sächsische 
Schweiz zu. An der ersten abknickenden Vorfahrtsstraße in der Ortschaft 
Krietzschwitz verlässt man die Bundesstraße nach rechts und fährt weiter in die 
Richtung Bielatal auf der S169. Am Ende der S169 wird es ein bisschen 
komplizierter. Zuerst geht es nach links und dann gleich wieder nach rechts. Diese 
Straße führt runter ins Bielatal. Hier fährt man nach rechts und dann an der ersten 
abknickenden Vorfahrtsstraße gerade aus. Ausgeschildert ist 
Schweizermühle/Ottomühle. Es geht durch die Miniortschaft Schweizermühle und am 
Ortsende fährt man wieder an der abknickenden Vorfahrtsstraße geradeaus. Der 
Parkplatz befindet sich nach 900 Metern vor der Ortschaft Ottomühle auf der linken 
Straßenseite. 

Fahrzeit bis zum Parkplatz (ohne Behinderung): Ungefähre Entfer-
nung: 

23 Minuten 20 Kilometer 

öffentlicher Nahverkehr: Haltestelle: 

Bus Rosenthal Fußweg 
zum Schneeberg 

 

Untergrund: 

Pfad: Wanderweg: Forstweg: Asphaltiert: Nutzung von 
Fahrstraße: 

    < 1 Kilometer 

 

Höhenunterschied: 

Aufstiegeshöhenmeter: 

 

271 Meter 

Maximale Höhe: 

606 Meter 

Minimale Höhe: 

426 Meter 

normaler 
Auf-/Abstieg: 

Treppen: Hühnerlei-
ter: 

Leiter: Klammern: Klettern: 

      
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Orientierung: 

Karten vor Ort: empfohlene Karte: 

 Kartenname: Böhmische Schweiz 

Wegkennzeichnung: Maßstab: 1 : 40 000 

Verlag: Rolf Böhm Kartographischer Verlag 

eigene Markierung ISBN: 978-3-910181-08-3 

Auflage: 4. Auflage 2017 

 

Landschaft: 

Wald: Wiesen: Felder: Felsen: bewohntes 
Gebiet: 

 Besondere At-
traktionen am 
Wege: 

       

kurze Beschreibung der besonderen Attraktion: 

 

 

Pausenmöglichkeiten 

Art der besten Pausenmöglichkeit: Rastplatz mit Aussicht 

Einkehrmöglichkeiten auf dem Weg: keine 

 

Anzahl andere Wanderer/Touristen 

viele Wanderer 

 

Hundegeeignet 

Ja 

 

Kindergeeignet 

Nein, da zu lang 

 

Besonderheiten 
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